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1. 

gewonnenen 

zugeordnet. 

zichtet. 

Kapitel Systematik 

aphidimyza 

größten Raum ein: 

den 

der 

unter 

Themenkreisen 

Wertung der Aussagen wurde bewußt ver-

Taxonomie, Synonyme und verwandte Arten von A. 

anhand tabellarisch zusam­

nimmt den 

zum wird 





Phaenobremla 

, da bisher 

Nach 

Larven sich 

perf idus Kieff. 



1 

idicornis Kieffer. 

, dienen der Art 

MAMAYEVA (1964) 

- 8 -

Phaenobremia. a.phidivora (Rübs.) und Lestodi­

sich erstere ausschließlich von Blattläusen 

die Larven anderer Gallmückenarten als Nah-

Innerhalb der Familie Itonididae wird unterschieden zwischen , sa-

prophagen und zoophagen Arten. 

Die Larven der phytophagen Arten leben im Gewebe von höheren Pflanzen und 

schädigen dort durch die von Pflanzengallen. 



GAGNE ( 

Von 

lieh 

- 9 -

im Boden 

in 

ge-

an beobachteten Gallmückenarten zugeordnet. 

der erwähnten Gallmückenarten ist ein Schlüssel aufgeführt. 

Nordamerika beschriebenen Aphidoletes-Arten werden von GAGNE 

der palaearktischen Region zugeordnet: A. aphidimyza (Rondani), A. 

thompsoni Möhn und A. urticariae (Kieffer). Zur Bestimmung der Adulten dieser drei 

Arten wird ein Schlüssel gebracht. 



zuzuordnen,sei. 





GAGNE (1972) 

Diplosis 

Phaenobremia doutti 

Aphidoletes aphidimyza: 

Cecidomyia napi Kaltenbach 

Dip.losis aphidimyza Rondani 



phorodontis 

1985 

Del Guercio 

Guercio 







Israel -/-

Japan -!-

UdSSR 

mehrere 
UdSSR 

Jahres/-

-/-
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Larve 

Die von von 

Blattlauskolonien in Gruppen von 2-3 Ge­

wöhnlich haften sie lose und waagerecht an der Blattoberfläche. Manchmal haften 

s:i.e auch an den Haaren von Baumwoll-

Die Autoren haben in Ägypten bis zu 106 Eier an einem Okrablatt 

stark von Blattläusen befallen war. 

UYGUN (1970 und 1971) 

, das 

In Versuchen wurden die Eier von A. aphidimyza hauptsächlich an der 

Blattunterseite sowie an Stengel und Triebspitze und zwar besonders unmittel-

barer Nähe von Blattläusen beobachtet. Die Gallmücken legten die Eier einzeln n<ler 

in Gruppen schräg auf die Unterlage, so daß sich das vordere Ende Eies etwas 

abhob. 



FARRAR . ( 

Das Gallmückenweibchen (A. 

in Gruppen - 40 Stück - inmitten von 

Weitere Angaben auch bei BISHOP et al 

AZAB 

Die 

FARRAR et al. (1986) 

Die Eier von A. aphidimyza sind orange-farben, länglich 

lang. 

Kurze Angaben zur Morphologie der Aphidoletes-Eier sind auch 

, 3 mm 

ROBERTI (1%6 , 

NIJVELDT (1963), HANSEN (1980), GILKESON & KLEIN (1981) und KOMAREK (1985) zu le-

sen. 



BOUCHARD 

RAWORTH ( 





(1965b) 

und Nervatur 

1971) 

22 -

Dauer 

wird 

fest­

Enden 

die Details feinen mikroskopischen 

aphidirnyza Sinnesorgane, Mund-

sehr ausführlich beschrieben. 

von A. aphidirnyza sind kurz nach dem Schlüpfen kaum mit bloßem Auge 

zum Teil noch dadurch erschwert wird, daß sie sich oft unter den 

Blattläusen aufhalten. Sie sind schlank, langgestreckt und nach vorn etwas zuge-

Gegen der Larvenentwicklung (bei Zimmertemperatur nach etwa 5 Tagen) sind 

. 2,2 mm lang. Ihre Farbe ist orange bis orange-rot und variiert leicht in 



der der 

27 Oe noch 

- 23 -

wurden im Mi tte1 

, bis 

21 °C 

festgestellt, 

Kap . L, . l . 2 . 2 . ) . 

Entwicklungsdauer durch Hungerperioden 

Schlüpfen sind 

hellorange. Die Entwicklungsdauer der Larven 

(Generation) 

± 1, im September '8 

Bei einer Durchschnittstemperatur von 26, 7 °e ± 3, 3 

2,5 Tage. Bei 23 °C hingegen dauert die 5,5 Tage± 0,74. 

RAWORTH (198t,) 

0 5 mm) 

Tempera­

Im Juli 

Bei 22,4 °C wurde eine Entwicklungsdauer von A. aphidimyza von 66 ± 2,1 Grad­

tagen ermittelt. 

KOMAREK (19 8 5) 

Die verpuppungsbereiten Larven von A. haben eine Länge bis zu 

6 mm. Sie sind mit zugespitztem Kopfende und glänzend orange-rot gefärbt. 

Die Dauer der larvalen Entwicklung beträgt je nach Temperatur 7 bis 14 



& 

von 



ven Schildläusen, 

Eimasse und 

itura Baumwollwurm) 

. Die liegen 



der 

gesamten 

murn 

. Wenn innerhalb von 2 - Stunden nach dem Schlüpfen keine Beute 

mit zunehmendem 

wurden 66,6 Blattläuse 

Minimum pro Larve vertilgt. 

Durchschnitt, 76 

Beuteangebot Tage 

alt) bzw. 10 ( - alt) Hyzus persicae ( Grüne Pfirsichblattlaus pro Larve 

vertilgt. Bei Acyrthosiphon pisum (Grüne Erbsenblattlaus) wurden in 

stufen 13 Blattläuse pro Larve getötet. 

Während die Temperatur keinen Einfluß auf die Fraßleistung hat, werden bei 

niedrigerer Luftfeuchtigkeit wesentlich mehr Blattläuse vertilgt als bei höherer. 

Die Anzahl täglich getöteter Blattläuse nimmt mit steigendem Lebensalter der 

Larven zu. Ist das Beuteangebot gering, kann die Anzahl vertilgter Blattläuse auf 

7 Pfirsichblattläuse ( 1-2 Tage alt) pro Larve sinken, ohne daß mit Verlusten 

gerechnet werden muß. Problematisch ist die Zeit kurz nach dem SC'hl iipfi::>n Die 

Eilarven können nur sehr kurze Strecken zurücklegen, und somit ist die 

ihres Sucherfolges stark von der Beutedichte und -verteilung abhängig. Sie sind 



nur 

ohne 

um die 

UYGUN 

Folge 

- 27 -

lebensfähig. Dagegen können ältere Larven 

berücksichtigen, 

Versuchen selten 

nicht 

Larven an fen. Stattdessen 

einem weißlichen umhüllt, welches wahrscheinlich dem 

Larven diente. meisten Tiere verhungerten, und nur wenige 

Imagines weiterentwickeln. 

HARRIS ( 1973) 

7 

Die Larven von A. aphidimyza ernähren sich ausschließlich von Blattläusen, 

denen in dieser Publikation 61 verschiedene Arten aufgelistet sind ( s Tab. ) . 

greifen ihr Opfer an, indem sie ein Beingelenk oder ein anderes 

mit ihrf'>n .c:~h;:irfen Mundwerkzeugen durchbohren. HARRIS vermutet, 

ziert wird, welches eine lähmende Wirkung auf die Blattlaus , da sie 

dem Angriff nicht mehr bewegt. Sogar der Saugrüssel wird nicht mehr dem 





. ) . 



sich 

mit 11yzus 

oder 

festzustellen, 

von Rosenkohl 

Imagines waren 

1982) 

der 

wahrscheinlich, daß 

stattfindet; der Darminhalt 

30 -

geringeren 

, die 

könnte auf zwei 

Sekretion des Darminhaltes 

olera-

der 

. Der 

Zum einen 

Larve in die Blatt-

Larve weist deutliche eiweißabbauende Aktivi-

. Zum anderen ist es ebenso möglich, daß die Lähmung des Blattlausdarmes 

Prozesse (Selbstauflösung) auslöst, denn im Verdauungstrakt von 

persicae befinden sich ebenfalls eiweißspaltende Enzyme. 

Speicheldrüsen-Homogenaten ist keine Protease enthalten. Dagegen läßt 

Drüsen eine durch Phenyl thioharnstoff hemmbare Phenoloxidase nach-

weisen. 

stätigt 

nun dieses Enzym die Lähmung der Beute bewirkt, konnte noch nicht be-



MIESNER 

Aphidol 

abschl 

verharrten 

ASYAKIN 

sind bei 

- 31 -

Ernährung aller 

Farbe auf 

wie Blattachseln 

& KUO-SELL (1987) zu . ) 

In UdSSR wurden 1972/73 die Larven von A. aphi.dimyza in Faulbeerblatt-

lauskolonien, in Kohlfeldern inmitten von Kohlblattlauskolonien und in Treibkästen 

und Gewächshäusern inmitten von Melonenblattlauskolonien auf Gurken, Melonen und 

Kürbissen gefunden. 

Die Blattlaus wird zuerst gelähmt und dann ausgesaugt, wobei ein Teil der ge­

lähmten Melonenblattläuse nur teilweise oder gar nicht ausgesaugt wird. Die ge­

lähmten Blattläuse sterben sehr schnell ab und bleiben mit ihrem am 

Blatt hängen. die toten Blattläuse austrocknen, verändert sich ihre Farbe 

von "hellzimt" zu schwarz. 





Ackerbohne 

für A. 



1986) 

HAUSER (1986) 

pisum, 

Nyzus persicae 

viciae auf 

Vor 

ernährt worden. 

im 

waren 

zu 

Gallmücken 

Männ­

. Doch war die 



ROBERTI (1946) 

von 

keit zu springen. Indem 

schnell strecken, 

MILNE ( 1960) 

eines 

myza) 

im 

Blattes 

andere Ende 

. ( 

aphidimyza (= A. 

sich auf einer glatten 

sie 3-4 cm weit 

jeweils eine 

von 

suchten 

schließlich die Blattläuse und begannen, diese auszusaugen. 

) . 

die 

stark krümmen und 

das eine 

(= A. 

be Minute, 





Nähe 



zu 

finden 

im zweiten und . Die 

Blatt 

der . Verteilte 



positiv 

auf 

hatte 

verdünnter 

traktivität 





B 

AhlL_j__;_ Aphidoletes 
sieht, 3. 

. ) ' 

in Seitenan-
6) 



von 

in Böden 



MARKKULA 

Larve von A. 

. Nach 25 

1979c) 

verschiedener 

verwendet. Einen 

dringt in den Boden ein und bildet 

schlüpft die Imago . 

auf 

Einfluß auf 

Puppenstadi­

Test­

aus den 

der Ima-





AZAB 

Am von 

chen Puppe die 

Puppe 



(1946) 

gel ,00 mm, 

weiblichen 

lang und 

65 mm und die 

von 

die 

3,90 

aphidimyza 

ca. 0, mm 

mm 

Beine 

. Das Abdomen 

dle 

1, 30 mm 



Adern der t: 



An 

die Das 

mm 

Abdomen 



0, mm 

AZAB 

hoch. 

5 Tage lang 

der Beobachtungen niemals 

) ' 



60 

gerte 

die 

0, 

aufnahrne 

ASYAKIN ( 

ser 

(Weibchen), so 

,86 ± 1,17 

A. 

± 0,05 

Lebten 

bzw. 3, 19 ± 

die Lebensdauer durch die Nahrungs-

. 16,43 ± ,35 (Weibchen). 

von abends bis In die-

statt, sowohl innerhalb der Ge-



reicht 

abends 

drei 

statt. 

Imagines 

kohl 

Hyzus 

Vicia 

AKEL ( 

Dämmerung 

ginnt. 

aphidimyza. 

eracea var. 

deren 

eine Verkürzung 

beobachtete, 

und 

über 

von 

für Aphidol von 

Lebensdauer der 

von A. der 

be-

der ge-





& 

) ' 



tau 

FORTMANN 

Imagines 

und 

auch 



) . 

al. (1983) KUO-SELL ) ' . (1986) und 





wurde 

qual 

Beute. 

die 

wirkten. Die 

10000 



Imaginalernährung 

daß die 

erhöhte 

der gesamten 

Weibchen von 

es zur 

Anteil der 

er-

offenbar 

mehr Eier 

aus der 



nigtau 

HARRIS ( 

Bei 

zwischen 

kleinen 

legt. 

die 

von 

Eiablage nicht aus ( . auch EL-TITI 1973 u. 1974b). 

und Ho-

finden Paarung und 

und 

L1ü Stück auf 

werden 

ungefähr 100 Eier ab. 

nur nachts, in der 

Eier werden einzeln oder in 

und - in Blatt-

direkt auf den Blattläusen 







ab 

auf künstlichen 

daß und Blattläuse vorhanden waren. Die Gallmücken 

zwischen Gaze, Parafilm und Filterpapier Gaze wurde für Ei-

bevorzugt. 

Ein anderer Versuch 

(5-25 cm) 

wurde 

die 

Dunkelheit wurden 

mit 

keine Eier 

Rosenkohlblätter vom 

Am 

Lux. 

die Gallmücken-



mücken 







im 







) . 





















A 





werden 

die 

MARKKUL,\ 



4. 

5. 

6. 



2000 

















b) 











) . 



In 

laus 

MORSE 

Die 

1 

re:i.cht 

um eine frühe Besiedlung 

unter Kontrolle bekommen. 

CROFT 1987) 

haben ein 

Beute-Verhältnisse für 

aphidimyza im Freiland 

erfolgreiche 

bei verschiedenen 

können. Das Modell und seine Funktion 

2 

Bäume der 

dem 

Schadensschwellen 

ausführlich 



durch relativ einfach. 

die dem Postweg versandt, 

leider zu kurz kommt. 

den drei genannten Ländern ist die Beratung Kaufpreis 

FORTMANN (1987a) 

Um eine breite Schicht von Fachleuten oder anderen 

wissenschaftlich als auch praxisorientiert die 

zu 

arthropoden der Deutschen Gesellschaft, Film 

sowohl 

der 

Nutz­

die An-



wendung 

FORTMANN 

sondern 

biologischen 

99 

umfassend 

zu informieren 

Mit die Möglichkeiten 

(A 

gonnen werden. - bzw. Parasit/Wirt- uc,:,~_c111Lu.,)--'.c::u 

Modelle dar natürliche bzw. ökologische 

Die Pädagogika Zentrale in Seelze (bei 

der Abteilung Nutzorganismen der Firma Neudorff 

gische Schädl für den Biologie 

meinbildenden Schulen sowie Fachschulen entwickelt, 

didaktisch aufbereitetes 

Sendung mit Schädlingen (Blattläusen, Spinnmilben oder 

. ) ' 
Fliegen) und einer 



(1988) 



2. 

3. 



Wei 

für die 
DÖRFLINGER 1988) 

rn finden 

räuberischen Gallmücke Aphi.cloletes aphidimyza 

sind auch bei llOYER & EIMERS (1988) zu finden. 



Larven 

den 

Der 

worden 

überlebenden 

auf. 

103 -

Leistungsminderungen 

Anwendungskonzentrationen. Das galt für all Präparate. 

von Blattläusen, durch Metasystox R 

bei den Larven zu einer Die 

und die Larven eine 



und 

in 

verschiedener getaucht. 

und Larven. 

als besonders empfindlich gegenüber "Compound II". Die 

für 50 % Mortalität) 0,0029 %; für "Compound I" lag die 

% • Bei den mit "Compound I behandelten Eiern starben 

Eischale, während bei mit "Compound II behandelten Eiern ei-

nige Embryos weiterentwickeln konnten und erst beim 

die 4 Tage alten Larven wirkte ebenfalls 

Bewertungsparameter wurde die Anzahl geschlüpfter 

starben. 

"Compound II" stärker. 

Imagines 16 Tage nach 

Als 

der 



persicae 

"Compound 

für 

und 

im 

(seit 6 

(7-8 

Bei 

die Mortal 

EL-GAYAR 

als Eier 

keine Insektizid­

jährlich in den letzten 7 Jahren) 

Insektiziden Systox (Derneton), Sevin (Carbaryl) und 

der Eier gering, aber die Mittel wirkten toxisch 

behandelten Eiern frisch schlüpfenden Larven. 

Guthion (Azinphos ebenfalls ein Insektizid) 

Mortalitä sowohl der Eier als auch der Larven. Bei der Population 

jedoch die mit Guthion nur eine geringe 

Aphidol 

entwickelt hatte. 

Daraus war zu erkennen, daß eine Resistenz gegen 

war 

den 



Schlüpfen dem 

Die für 

Mortalität) 

einer 

waren 

und im 

, 2 mal 

ermittelten 

höher, wenn 

wenn sie erst dem 

-Werte (Konzentration 50 % 

einer Aphidoletes-Population aus 

mit Azinphos-methyl) 

um Eier aus einer ungespri tzten Plantage . Am 

in der , wenn es sich um im Labor ge-

gesarnmelte Gallmücken handelte. Die im Feld Tiere 

gegenüber Azinphos-methyl als die im Labor gezüchteten 



auf 

eine 

hohen und 

niedrig Sterblichkeitsrate bei Pirimor ( %) 

Auf die Puppen wirkten die getesteten Präparate 

Phosphamid war die Mortalität mit 48 % am höchsten, gefolgt von Acrex, 

Phosalon, Anthio und Kelthan. Am geringsten war die Sterblichkeit bei Pirimor mit 

31,4 %. 
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1985 



, ob 

Wirksamkeit 

A. 

die 

i.n 

den 

Präsenz adulter Gallmücken und 

Interessant wäre zu prüfen, wie 

Hydrokulturen ist, 

verpuppen 

eine 

die 

ist 
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Erhebungen über iche und mögl 

für 

Für die Massenzucht von A. aphidimyza sind verschiedene praktikable Methoden 

erarbeitet worden. Um diese noch wirtschaftlicher durchführen können, wurden 

und werden Kanada und Finnland Untersuchungen zur Nutzung der Diapause für die 

Lagerung Im Institut für Pflanzenpathologie und Pflanzenschutz in 

Göttingen werden zur Zeit verschiedene Aphidoletes-Rassen unterschiedlicher 

Herkünfte und Sollten sich hierbei Unterschiede in der 

verschiedener Blattlausarten in 

könnten nicht nur scheinbar widersprüchliche Angaben in 

so 

erklärt, 



sondern für 

Leave them 

der 

that I can 
them on the spot 

em while they're hat. 
shrivelled in a knot. 

- If I were a predatory midge. 

der 







AZAB, A. 



ßONDARENKO, N 

by 

BONDARENKO, 







, J (1980c): 
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KUO­

LAHPE, 
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MORSE, 
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mode1 ) ' 
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POPOV, 

POPOV, of 

idol . ) , 38 



SELL, 

SELL, 

teln 

, ) 

211. 

' V. 

80 

( ), lßt+ 
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,00/500 
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